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P O S T U L A T von Reto Cavegn (FDP, Oberengstringen) und Martin Mossdorf (FDP, 

Bülach) 

 

betreffend Privatisierung des Unterhaltes kantonaler Strassennetze sowie der Natio-

nalstrassen 

________________________________________________________________________ 

 

 

Die Regierung wird eingeladen, den Unterhalt des in ihre Kompetenz fallende Strassennet-

zes schrittweise zu privatisieren. Dazu gehören insbesondere die laufenden Reinigungs- 

und kleineren Reparaturarbeiten sowie der Winterdienst. 

 

  Reto Cavegn  

  Martin Mossdorf  

 

 

 

 

Begründung: 

Der Staat unterhält Werkhöfe mit Unterhaltsequipen, die Arbeiten ausführen, die in den 

normalen Tätigkeitsbereich privater Unternehmungen fallen. Dies ist nicht in allen Bereichen 

nötig. Der Staat kann sich wie in anderen Gebieten auf Steuerung, Organisation und 

Kontrollen beschränken. Mit der Privatisierung zahlt auch die öffentliche Hand marktkon-

forme Preise, womit sich ein erhebliches Sparpotential ergibt. Dabei ist auch eine Überprü-

fung der Standards angezeigt, ohne dass die Dauerhaftigkeit des Strassennetzes in Frage 

gestellt ist. 

 

 


